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Karlsruher Zeitung

Expedition :
• arf <?t*ttw6 «6tra §< « r . U
gttnftcttHr Rr. 953 Hitk 954,P »stsch«ckkonto Karlsruhe

Kr. 3515.

Unverlangt « Drucksachen
trab Manuskripte « erden nutzt
zurückgegeben und ti wird
keinerleiBeroslichtmtg zu irgend -
wtlcher BerzAunz iiberiiomine ».

Am Mimtag, 9. Auli (Grotzherzogs Geburts¬
tags, erscheint die Karlsruher Aeitung nur iu
der Mittagsausgabe .

Staatsa,Zeiger .
Seine Königliche Hoheit der Wrotzherjog

hcsben S i ch »nit Höchster Entschließung vom Ä). Juni
d . I . gnädigst barwgen gefunden , den Psarrer Lic . SM -
heim Brau » in Michelfeld auf die Dauer von sechs Iah -
tmt zum Pfarrer der obelvn evangelischen Psarrei in
Neckargennind zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
haben Sich mit Höchster Entschließung vom 20 . Juni
d I . «gnädigst betvogen gefunden , den von der evange -
liM .'n Kirchengenieind !̂ Dürrn gewählten Pfarrverwal¬
ter Ludwig Meier in Dürrn zum Pfarr » r daselbst zu
ernennen .

Die Generaldirektion der Staatseisenbahnen hat un -
terni 96 . Juni d . I . den Eisenbahnsekretär Joseph Mischer
! n De »»zlingen nach Waldkirch versetzt .

Bekanntmach « ng .
t . Eine ptaninä ^ige Auslosung der SchuldverschreibungenM ; u 4 » . H. verbindlichen EisrnbahnanlelienS von 1901 hatUu laufenden Jahre zu unterbleiben , weil die auf 1 . Januar1913 zur Tilgung erforderliche Anzahl von Schuldverschrei-Zungen im Gesamtbetrag von 504 gyn M durch freihändigen

Rückkauf erworben worden ist.
II . Bon den in früheren Jahren ausgelosten Schuldversckrei-

tn «»e» dieses Änlehens befinden sich noch im Rückstand :
Lit . A zu 3000 JK Nr . 121, 2093 , 2004 , 7667
Lit . B zu 2000 Jt Nr . 9 468, 11273, 12 652 , 12 863, 13 574,

14 479 .
Lit . C zu 1000 -K Nr . 18008 , 19 758 , 201164.
Lit . D ju 500 <M Nr . 25 514, 27 739 , 31587 , 31 588 .
Lit . E zu 300 M Nr . 32 886, 37 563, 38 496 .Lit . F zu 200 Nr . 41129, 41 131 , 44 378 , 44 621 .Die GroHt >«rz»gIichrn Staatskassen vergüten für gekündigte

Schuldverschreibungen, die erst nach Ablauf von 6 - Monaten
nach dem HeimzalLungSjeltpunkt zur Einlösung gelangen,Hi«terle»u»ss »insrn in Hohe von 1 #. H. des Kapitalbetrages .Bei der Zinsberechnung bleiben die ersten 6 Monate vom
HeimzahlungSzeitpuntt an außer Betracht , während der Mo-
nat . in deni die Einlösung erfolgt , voll gerechnet wird .Der Empfang der Zinsen ist vom Inhaber des Papieres auf
besonderem Blatte zu bescheinigen.

III . Durch richterliches Urteil wurden folgende Schuldver-
schreibungen für kraftlos erklärt :

Lit . F zu 200 M Nr . 40981 , 40983, 40984 und 40985 .
Karlsruhe , den 30. Juni 1917 .

Großherzoglich Badische Staatsschuldenverwaltnng .
Ballweg

k

Bekanntmachung
betr . Höchstpreise für Eise » und Stahl .

Vom 25 . Juni 1917 .
Auf Grund des § 9 b .des Gesetzes über freu Belage¬

rungszustand vom 4 . Juni 1851 (G . S . S . 451 ff) in
Verbindung niit dem Gesetze vom 11 . Dezember 1915
(R .G .Bl . S . 813) betreffend Minderung des Belage¬
rungszustandes wird hiermit Nachstehendes bekannt $?»
itrocfit:

§ 1 .
Für Roheisen , Rohstahl , Halbzeug und Erzeugnisse

aus Eisen unid Stckhl , gewalzt oder gezogen , dürfen
keine höheren Preise gefordert oder bewilligt werden ,als die vom Deutschen Stahlbnnd in einer von der
Kriegs -Rohstoff -Abteilung «des Kriegsministeriunis ge¬
nehmigten Preisliste jeweils festgesetzten Preise .

8 2.
Die jeweils gültige Preisliste liegt beiin Beauftrag -

teil des Kriegsministeriums beim Deutschen Stöhlblind
auf : an diesen find auch alle diese Verordnnngen betref -
senden Anfragen zu richten .

8 3.
Mit Gefängnis bis zu einem Jahre wird bestraft ,wer die Vorschrift des 8 1 übertritt oder zur Über -

tretnng aussondert oder anreizt ' beim Vorliegen mil -
tzernder Umstände kann ans Haft oider Geldstrafe bis
zu fünfzehnhundert Mark erkannt werde »! .

Karlsruhe , den 25 . Jnni 1917 .
Dcr kommandierende General :
I s b e r t , Generalleutnant .

Nicbt - Amtlicber ^ eil .

Karlsruhe , 7 . Juli .
* Großheriags Geburtstag .

Mit den Gefühlen aufrichtiger Liebe und inniger Ver -
ehrung feiert in diesen Tagen das badische ' Volk den
Geburtstag seines Großherzogs . Sechzig Lebensjahre sind
es , auf die der hohe Herr am 9 . Juli zurückblickt. Fast
« '.ächten wir es nicht glauben , wenn wir uns die nnge -
beugte elastische Fiirstengestalt Friedrichs II . vor Augen
halten . Unseren « Großherzog ist es gegangen ,

'wie so
vielen guten und - sittlich hochstehenden Menschen : das
Leben ist nicht spurlos an ihnen vorübergerauscht , es
hat sie innerlich tief berührt , es hat ihnen auch Leid und
Sorge gebracht ! aber ein gläubiger Sinn , ein reines
Gottvertrauen hat sie trotz der Last der Jahre jung an
Seele und Gemüt erhalten und ihnen auch äußerlich jene
Spannkraft gelassen , die so erfrischend und wohltuend auf
uns wirkt . Und so bietet sich auch Großherzog Friedrich II .
unserm inneren Schauen dar .

Die göttliche Vorsehung hat ihn in eine Zeit gestellt ,
wie sie größer und bedeutsamer die Welt noch nicht ge-
sehen hat . Die sechzig Lebensjahre , die sein Fuß durch -
maß , waren schwer an gewaltigen Ereignissen und beson¬
ders fruchtbar in ihrer beispiellosen Entwicklung . Des
Reiches Gründung durfte der junge Prinz glühenden
Herzens miterleben , und fein Blick weilte auf jenen ehr -
würdigen Gestalten , die wir als die Begründer des
neuen , kaiserlichen Deutschland verehren , und zu denen
der eigene Vater als einer der ersten gehörte . Dann kam
für das Reich die Zeit des Wachsens und der Blüte , eine
Zeit , in die das treu deutsch empfindende Gemüt des
Prinzen fo recht hineinpaßte , bis dann der Tod des ge-
liebten , unvergeßlichen Vaters ihn selbst auf den Thron
seines Landes berief .

Seit beinahe zehn Jahren waltet Großherzog Fried -
rich II . seines Fürstenamts . Getreu den Überlieferungen
seines Vorgängers , hat er Badens Ruf als den eines
glücklichen, weise regierten Landes zu bewahren gewußt .
Klug in der Wahl seiner Berater , von strengstem Pflicht -
gesühl und heißer Liebe zu seinem Volke durchdrungen ,
hat Großherzog Friedrich in diesen zehn Jahren eine
reiche Saat des Segens ausgestreut . Und herrlich aufge -
gangen ist sie gerade in den letzten drei Jahren , in dieser
furchtbaren Zeitspanne , die uns den Krieg und die bitteren
Nöte des Krieges brachte .

In dieser Zeit hat sich das schöne , auf Liebe und
Treue beruhende Verhältnis Mischen Fürst und Volk
erst so recht bewährt . Dankbaren Sinnes hat Badens
Volk von neuem erkannt , daß die Landesgeschicke auch
in dieser ernsten , schmerzensreichen Zeit in der rechten
Hand liegen , daß ein innig mitfühlendes Herz in der
Brust des Regenten schlägt , ein Herz , dessen ganzes
Glück sich im Glücke des Volkes erschöpft, und dessen
ganzer Schmerz mit dem Schmerz der durch den Krieg
betroffenen Landeskin 'der zusammenklingt . In rastloser
nwimevmüder Tätigkeit . ift Großherzog Friedrich und
seine Regierung bestrebt gewesen , die Leiden des Krie -
ges zu mildern . Und wir dürfen heute froh und dank -
bar bekennen , daß diese selbstlos? , aufopfernde Arbeit
von Erfolg gekrönt gewesen ist . Ein bewundernswertes
System sozialer Fürsorge ist geschaffen worden , um in
dieser Zeit der Leiden den Gläichen an das Gute im
Menschen , das Vertrauen zu der hoben Mission der
deutschen Monarchie , die .Hoffnung aus eine bessere
Zukunft wach zu halten . So hat das badifcke Volk den
Krieg ertragen gelernt und im Kriege die Überzeugung
gswinnen dürfen , daß das Menschenmögliche geschieht,

um die Not zu lindern und. die Wohlfahrt des Landes
zu sichern .

Mit dieser Überzeugung paart sich das Gefühl der
Dankbarkeit und der Ergebenheit für den Regenten ,dessen treue Sorgfalt über uns allen gwikicht hat . Wir
wissen , daß Großherzog Friedrick ? nach nichts andere »»
strebt , als nach der Liebe und Treu « seines Volkes .Diese sind denn anch der beste Ausdruck unserer Dank¬barkeit . Und der Geburlstag des Fürsten erscheint unsals der rechte Tag , um diese dankbare Gesinnung , dieseGefühle der treuen Liebe zu »n Landesherrn in freudigeWorte z» kleiden . Möge Großherzog Friedlich II .unseren » Lande noch lange erhalten bleiben , möge es
ihm beschieden sein , noch viele Jahre zum Segen Badens
seines Amtes zu walten ! Langes Leben , Gesundheit urifr
Frende an seinem hohen Beruf : das sind die innigen ,von Herzen kommenden Geburtstagswünsche , die beuteein treues Volk seinem verehrten und geliebten Fürsten
darbringt !

.X .
Der verschärfte UKaotkrieg .

W . T .B . Berlin , K. Juli . (Amtlich .) Neue U-Boots ,erfolge vor und im Englischen Kanal und in der Nord -
see : 6 Dampfer , 4 Segler , 11 Fischrrfahrzeuge . Darun¬ter befanden sich dir bewaffneten englischen Dampfer„ Sixon Monarch " (4828 Bruttoregistertonne ») mit 70U0Tonnen Weizen von Karachi nach London , „Clan David -son" (6486 Tonnen ) mit Stückgut von Tydneq « ichLondon , der italienische Tampser „Schern " (2727 Ton¬nen ) mit Kohlen von Cardiff nach Genna , ein tiefbelade -ner mittelgroßer Dampfer , dcr ans einem Geleit, ; u>gherausgeschossen wurde . Tie Ladungen der übrigen »er -
senkten Fahrzeuge bestanden , soweit sie festgestellt wer -den konnten , aus Lebensmitteln , Ol , Kohlen nnd Gr «-
benholz . Der Chef der Admiralität der Mwriwe.

Zweiter Tagesbericht vom 6 . Juli .
W .T .B . Berlin , k. Jnli , abends . (Amtlich .) Vo«

Westen nichts Besonderes .
In Ostgalizien ist dir Schlacht heute neu entbvmutt .Massenstürme der Russen sind .Mischen Zborow nnd Ko-

uinchy und bei Brzezany unter schwersten Verlusren fürden Feind zusammengebrochen .

Westlicher Kriegsschauplatz.
London , 4 . Juli . Nach amtlicher Meldung belänft sichdie Zahl der Opfer des letzten Fliegerangriffes auf11 Tote und 36 Verwundete . (W .B .)

Feindliche Flugzcugverlnste .
Amsterda »» , 5 . Juli . Einem hiesigen Blatt wird aus

London berichtet , daß die Alliierterr an der W e st-front im Juni 119 Flugzeuge verloren
haben . (W .B .)

westlicher und südöstlicher Kriegsschauplatz.
W .T .B . Wien , 6. Juli . (Nichtamtlich .) Amtlich

wird verlautbart :
O st l i ch e r Kriegsschauplatz :

Südlich des Casinu - Tales wurden bereitgestellte rn -
manische Angriffstruppen durch unser Artilleriefeuer ytx-
streut . Im galizischen Kampsabschnitt hat das feind¬
liche Artilleriefeuer gestern nachmittag nnd heute frühwieder zugenommen . Westlich Zborow wurde heute ein
Angriff abgewiesen .

Italienischer undsiidvstlicher KriegS -
f ch a u P l a tz :

Keine besonderen Ereignisse .
Der Chcs des Generalstabs .

Sofia , k. Juli . Mazedonische Hrunt : Im
Eernabogen »veslhch des Dviransees lebhafteres feindliches
Artilleriefeuer . diu Ttontrupp führte in, Cernaboge «
einen gelungenen Angriff aus einen feindlichen Schüben ,
graben ans und brachte französische Gefangene zurück.
An der übrigen Front sehr schwache Kampftätigkeit .

R i ! m ünische Front : Zwischen Tulcea und Matz-
mndia Geschütz- und Maschinengewehr - und Geivehrfeu ««.



'

ELrkischrr Kriegsschauplatz .
Ztonstantinopel , 6. Juli . (W .T .B .) Amtlicher Bericht

vom 5. Juli . An der perfif che n f '
v enze . nordöstlich

fcon Süleimanie , zwangen unsere vorgehenden Bataillone
fünf russische Kavallerieregimenter zu schleunigem Rück-
tzug . Serdefcht an der persischen Grenze ist von un¬
seren Truppen wieder besetzt worden . An der K a u k a >
susfront außer schwachem beiderseitigem Artillerie -
und Infant «rieseuer keine wichtige Kampstätigkeit .

Sinaifront : Die feindliche Artillerie «lachte einen
16 Minuten dauernden Feuerüberfall bei Gaza , ohne
Hreendwie ein nennenswertes Ergebnis zu erzielen .

Der Krieg « nd die Heimat .
Das deutsche Kaiserpaar in Wien.

Wie», 6. Juli . Das Deutsche Kaiserpaar traf
vormittags gegen 9 Uhr auf dem festlich geschmückten
Bahnhof in Laxenburg ein und wurde turnt Kaiser
und der Kaiserin herzlich begrüßt . Nach Vorstellung
der gegenseitigen Gefolge fuhren die Majestäten unter
Hochrufen und Blumengrüßen seitens der Bevölkerung
Dum Schloß, wo der erste Obersthofmeister Prinz zu
Hohenlohe die deutschen Majestäten willkommen hieß.
Hierauf fuhr das Deutsche Kaiserpaar in das Absteige -
quartier hu alten Schloß, wohin es von unserem Kaiser-
paar geleitet wurde. Bald darauf hat Kaiser Wilhelm in
Audienz empfangen : den Minister des Äußern Grafen
C z e r n i n , den österreichischen Ministerpräsidenten Dr .
Ritter von Seid ! er , den ungarischen Ministerprä -
fidmten Grafen Esterhazy , den Vizepräsidenten
des Herrenhauses Fürst Max Egon zu Fürsten -
b e r g und den Grafen Johann Wiltfeck (fett .) Um %12
Mr holte Kaiser Karl den Deutschen Kaiser
ab . Beide Majestäten traten die Fahrt zum Sitz des
Armeeoberkommandos an , wo sie bis zur Mittag -
stunde verweilten. Sodann kehrten beide Kaiser tvieder
ins Schloß zurück. Auf dem Wege zum und vom Armee-
oberkommando waren sie Gegenstand herzlicher Kund-
gebung . Um V-A Uhr nahmen Kaiser Wilhelm und Kai-
serin Auguste Viktoria mit Kaiser Karl und Kaiserin
Zita in den Gemächern des 1 . Stockes des Blatten Hofesdas Frühstück ein .

Wien, 6 . Juli . Um 11 Uhr 36 Min . vormittags traf der
Deutsche Kaiser in Begleitung des Kaisersfta rI in Baden bei Wien ein. Von Laxenburg kom-
inend fuhren beide Herrscher dttrch die festlich geschmückten
Straßen der Kurstadt Baden zum Kaiserhaus auf dem
Kaiser Karlsplatz, unterwegs von der Bevölkerung leb -
Haft begrüßt . Dem Automobil entstieg zuerst Kaiser Karl
in der Uniform eines deutschen Generalsetdniarschalls mit
dein Marschallstab , ihm folgte Kaiser Wilhelm in öfter -
reichischer Feldmarschallsnniforni . Nach militärischen Mel-
düngen und Vorstellungen der Spitzen der Behörden be-
grüßte Kaiser Wilhelm die Erschienenen auf das freund -
lichste und begab sich dann mit Kaiser Karl in dessen Ar -

'
beitszimmer , wo eine Besprechung stattfand . , der auch der
Chef des Generalstabes betwohnte. Um 12 Uhr 18 Min . er¬
folgte die Abfahrt der beiden Herrscher wiederum unter
den lebhaftesten Kundgebungen der Bevölkerung .' Nach dem Tee unternahm das Deutsche Kaiser -
paar , begleitet von Kaiser Karl und Kaiserin
Zita , eine Spazierfahrt im Schloßpark. Um 8 Uhr fandim Schlosse Tafel statt. Um % 10 Uhr abends erfolgte die
Abreise, Kaiser Karl und Kaiserin Zita gaben dent Deut¬
schen Kaiserpaar das Geleite zum Bahnhof , wo die Verab-
schiedung überaus herzlich mar . Als der Zug sich in Be-
wegnng setzte, standen Kaiser Karl und Kaiserin Zita aufdem Bahnsteig und winkten dem Deutschen Kaiserpaar
>u , das am offenen Fenster stand und innigst grüßte .

Deutscher Reichstag .
W .T .B. Berlin , 6. Juli Am Bundesratstisch : StaatssekretärDr . Helfferich. Präsident Dr . Kaempf eröffnet die Sitzungum .3 .25 Uhr. Auf der Tagesordnung stehen zunächst kurzeAnfragen .
Abg . Tittman » (tl . S .) fragt wegen des Verbots zweier Ar-tikel der ..Leipziger Volkszeitung" .Miii ! . iqldirektor Dr . Lewald : Eine Parteinahme ist in

diese «, ccbot nicht zu erblicken . (Lachen bei den Unabh. Soz .) .Die Artikel lind in der »Leipziger Volkszeitung " erschienen;aber als Flugblatt durfte » sie im Interesse der öffentlichenRuhe und Sicherheit (Lachen ) , für welche die militärischenStellen verantwortlich sind , nicht erscheinen.
Abg. Kuckhoff (Ztr .) wünscht Auskunft über die Maßnahmengegen Kohlennot.
Unterstaatssekretär Dr . Richter : Bortehrungsmaßregeln sindim Gange durch Vermehrung der Arbeitskräfte und Regelungder Verteilung .
Abg . Dove (F . Bp .) fragt nach der Regelung des Verbrauchs

elektrischer Kraft .
Unterswatssekretär Dr . Richter : Die Angelegenheit , deren

Bedeutung der Reichskanzler nicht verkennt, unterliegt zurzeitder Prüfung .
Abg . List (Natl . ) fordert Maßnahmen zur Einziehung un-lauterer Kriegsgewinnc (anläßlich des Prozesses Kupfer ) .
Mnisterialdirektor Dr . Delbrück : Es schweben neue Erwä¬

gungen , von deren Ergebnis die Maßnahmen abhängenwerden.
Abg . Göhre ^Soz . ) sragt nach Maßnahmen gegen die plan -

mäßige Erhöhung der Wohnungsmieten .
«Ministerialdirektor Dr . Lewald : Die . Notlage der Hausbe -

sitzer kann nicht bezweifelt werden . Eine gewisse Erhöhungder Mietpreise ist zur Vermeidung eines Zusammenbruchesder Hausbesitzer gerechtfertigt. Der Reichskanzler wird dem
Bundesrat alsbald Vorschläge machen , um eine Erhöhungder Mieten über das notwendige Maß zu verhindern .

Es folgt der Bericht des Verfassungsausschusses über die
Frage der Änderung des Wahlrechts im Reiche .

Abg . Dr . Miiller -Meiningen iF . Vp . ) bittet namens der
Kominission um Annahme der Resolution , die alte , schon vor
Kriege erhobene Forderungen enthalten .

Staatssekretär Dr . Helfferich: Die verbündeten Regierungenfind der Ansicht , daß hinsichtlichder Wa b l k r e i s e i n-t e i l u n g eine Neuordnung geboten ist. Eine Vorlage

auf Vermehrung der Reich StagSmandnte wird
dem Reichstag zugehen und zwar so rechtzeitig, daß die k o in -
wenden Wahlen auf dieser Grundlage vorge-
nommen werden können . Die ^ Vorläge wird dem Geist

' derO st e r b o t fcha f t e nt s p r eche n ■ und in diesem Geistewerden die verbündeten Regierungen ' mit dem hohen Hause
diese Reform durchführen. lBeifall . )

Abg . Gradnaner (Soz .) verlangt die Herabsetzung des Wahl-
alters » nd Zulassung der Wahlen an Sonntagen .

Abg . Kreth (Kons.) : Mit einer mäßigen Vermehrung der
Wahlkreise und Beseitigung zu großer Wahlkreise sind wir
einverstanden . Die Verhältniswahlen lehnen wir ab.

Abg . Becker-Arnsberg (Ztr . ) : Wir stimmen der Entschlie-
ßung im Hauptausschuß zu lehnen aber den sozialdemokrati-
schen Antrag auf Herabsetzung des Wahlalters und Einfüh -
rung des Frauenwahlrechts ab.

Abg . List - Eßlingen (Natl . ) : Staatssekretär Helfferich sollte
sich auch zu den Verhältniswahlen bekennen. Zur Einführungdes Frauenwahlrechts ist es heute noch nicht Zeit .

Abg. Waldsteiu (F . Vp .) : Die sozialdemokratische Kritik an
der Arbeit des Verfassungsansschusses ist noch nicht angebracht,denn er ist nichi das Organ der Neuorientierung . Durch den
Bersafsungsausschuß holen wir nur die Borernte der Neu-
Orientierung ein . Wenn Preußen seine Reformarbeit nicht
selber macht, so muß es der Reichstag tun . Möge die jetzige
Reform der Vorläufer einer größeren sein.

Abg. Mertin (D . Fr .) : Preußen wird seine Arbeit selber
leisten. Hut ab vor unseren jungen Soldaten ! Ob sie aber
die politische Reife zur Reichstagswahl haben , ist eine andere
Frage .

Abg . Stadthagen (U. Soz . ) Der Beschluß des Versassungs-
ausschusses ist die schlimmste Verschlechterung. Das beweistdie Zustimmung der Regierung . Die Ungerechtigkeit gegendie arbeitenden Frauen ist schreiend . Die Wahlkreise müssen
durchweg neu eingeteilt werden. Die Verhältniswahl ist all-
gemein einzuführen , nicht nur für die Städte .

Damit schließt die Aussprache.
Der sozialdemokratische Antrag wird a b g e -

lehnt , der Ausschußantrag wird angenommen .
Es folgt die Erste Lesung eines Gesetzentwurfs betr . noch-

malige Verlängerung der Legislaturperiode
des Reichstags um ein weiteres Jahr . Die Vorlage wird
in allen drei Lesungen gegen die Stimmen der Unabhängigen
Sozialdemokraten angenommen , ebenso nach kurzer Er -
örterung die gleich« Vorlage für die Verlängerung der Legis-
latnrperiode des Landtags für Elsaß -Lothringen .

Eingegangen ist eine Interpellation der Sozialdemokraten
betr . Obst- und Gemüse-, sowie Kohlennot und Mietssteige-
rungen .

Nächste Sitzung Montag 3 Uhr.
Bericht des Hauptausschusses und äußere und innere Politik ,

Kreditvorlage.
Schluß nach %6 Uhr.
Berlin , 6 . Juli . Zu den Beratungen des Verfassung s-

Ausschusses des Reichstags sind heute Entschließun-
gen der konservativen und der deutschen Frak -
t i o n eingegangen. In der ersten wird die Durchführung
der in der Osterbotschaft angekündigten Änderungen des
Wahlrechts nach der Reichsverfassung ausschließlich als die
Ausgabe der Einzel st aaten bezeichnet. In der zwei-
ten wird aufgefordert , daß die Ordnung des Staatswesens
in allen Bundesstaaten , insbesondere auch des Wahlrechts
freiheitlich und aus der Grundlage vollen gegenseitigen Ver-
trauens baldmöglichst durchgeführt werde. Die Gestaltung
dieser Neuordnung in den Bundesstaaten solle deren ver-
sassungsmäßigen Zuständigkeit vorbehalten bleiben.

Mnisterialdirektor Dr . Lewald wies darauf hin , daß sich die
Osterbotschaft nicht aus preußische Verfassungsfragen be-
schränke , sondern sich weit darüber hinaus auf Fragen er-
strecke , die daS ganze deutsche Volk berühren . Der Reichs -
tag habe deshalb unzweifelhaft d <is volle Recht , zur
Osterbotschaft Stellung zu nehmen . Der Mini -
sterialdirektor stellte ausdrücklich sest, daß die Osterbotschaft
sich in der Frage des gleichen Wahlrechts die volle Entschlie-
ßungssreiheit vorbehalten habe.

Redner der Sozialdemokraten verlangten , daß in
die Erklärung der Fortschritts Bolksportei ausdrücklich die
Forderung auf^Einführung des Reichstagswahlrechts in allen
Bundesstaaten aufgenommen werden müsse .

Der Ausschuß beschloß , die Abstimmungen erst am Samstag
vorzunehmen.

Im Hauptausschuß betonte der Staatssekretär des
Innern in Ergänzung seiner gestrigen Ausführungen über den
U-Bootskrieg, daß die weitere Verminderung der Ton -
nage in absehbarer Zeit aus den Punkt führen müsse, wo die
Einfuhrtonnage den Bedürfnissen Englands nicht mehr zu ge-
nügen vermöge .

Hierauf sprach der Präsident des Kriegsernäh -
rungsamtes über die Er n ä hr u n g s fr a g e n . Die
Lage sei ernst . Bedauerlich sei, daß die Erzeuger und Verbrau -
cher sich über die Schwierigkeiten nicht genügend im klaren
seien und sich gegenseitig mit Vorwürfen belegten . Ob eine Er -
höhung der Brotrationen bereits am 1 . oder 15. August
möglich fei , hänge von dem Ernteergebnis bezw . vom Früh -
drusch ab. Mit der Erhöhung der Brotration werde gleichzeitig
die Viehabfchlachung eingeschränkt werden müssen , ob
dauernd , das werde sich zeigen. Von Anfang oder Mitte August
an werde mehr Mehl gegeben werden können. Bestimmte
Voraussagungen über die neue Ernte seien heute unmöglich.
Der Acker sei restlos bestellt . Die Aussichten
für Brotgetreide seien in der Mehrzahl der Bezirke
gut oder befriedigend . Der schlechte Stand in der Um-
gegend von Berlin dürfe nicht verallgemeinert werden . Der
Stand der Kartoffeln sei vorläufig fast überall gut .
Man könne hoffen, daß die Kartoffelernte wesent -
lich besser werden würde , als 1916 . Der Bestand
an Rindvieh , Schafen und Schweinen sei eher zu
hoch als zu gering . Im Herbst müsse mit Nachdruck und erfor -
derlichenfalls mit Rücksichtslosigkeit die Schweinehaltungssrage
gelöst werden. Geschehe das , so könne man der Versorgung im
neuen Erntejahr mit vollem Vertrauen entgegensehen.

Im Ausschuß für Handel und Ge -
werbe erklärte Unterstaatssekretär Dr . Richter, ein dem Bun -
desrat vorgelegter Gesetzentwurf über den Wiederaufbau der
deutschen Handelsflotte sei nach erneuten Beratungen mit den
Interessenten einer Umarbeitung unterzogen worden und jetzt
als Vorlage veim Bundesrat eingebracht worden. Es wurde
folgender Beschluß gefaßt : Der Ausschuß für Handel und Ge-
loerbe erachtet die Mitwirkung des Reichs zum baldigen Wie-
deraufbau der deutschen Handelsschiffahrt für dringend gebotenund spricht den Wunsch aus , daß der dem Bundesrat vorgelegte
Gesetzentwurf dem Reichstage noch in diesen Tagen zugehen
möge .

Weitere Nachrichten.
Dir Vorgänge in China .

scheinlich bald wieder beseitigt wird . Man erwartet , daß
Tuantschijui gegen Mitternacht 120Ö00 Mann zwischen
Peking und Tientsin zusammengebracht haben wird.
Längs der Hankau -Bahn- rückten starke - Streitkräfte vom
Süden vor. Im ganzen marschieren 50000 Mann ans
verschiedenen Dichtungen ä u f

"P e k i n g los , wo Tschaus
Hsutt nur über 2000 Mann verfügt . Tuantschijui hat ein
Ultimatuman die Truppen von Tschang Hsun gerich¬
tet , in dem er ihnen milde Behandlung zusagt, wenn sie
die Waffen niederlegen. Gerüchtweise verlautet , daß der
Rest der Truppen des Generals Tschang Hsun in
Haatschufu ihn bereits im Stiche gelassen hat . 15 Provin -
zen stehen bereits auf der Seite des neuen Master »
Präsidenten, der das Amt eines Oberbefehlshabers der
Strafexpeditionen angetreten hat . — Aus Peking meldet
das Reutersche Bureau vom 5 . Juli , daß der Kampf
beiLangfang , das an der Peking-Tientfin - Strecke in
der Mitte zwischen beiden Städten liegt , begonnen hat .

(W .B .)
Schanghai , 6. Juli . Die EifenbahnIinie Pe -

king — Tientfin wurde heute früh bei Langfang von
den Truppen Tschang Hsuns aufgerissen. Die Verbindung
wurde aber unter Mitwirkung ausländischer Offiziere
wieder hergestellt. Tuantschijui steht jetzt in Masehang an
der Eisenbahnlinie Tientsin - - Pukau 40 Meile,t südlich
von Tientsin . Er befehlt die achte -Division und trifft
Vorbereitungen zum Vormasch auf Peking . Die der Repu-
blik günstig gesinnten Provinzen sind , wle berichtet wird ,ermutigt » Tschang Hsun ist so gut wie isoliert . Selbst seine
früheren Verbündeten find jetzt gegen ihn . (W .B .)

London, 6 . Juli . (Reuter .) Die telegraphische Nachricht
von der Errichtung der vorläufigen Regierungin Nanking ist eingetroffen . (W .B :) .

'

Grossberzogtum Kaden .
Karlsruhe , 7. Juli .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog nahm heut«
vormittag den Vortrag des Geheimen LegationsratsDr . Seyb entgegen . Um 11 Uhr empfing Seine König--
liche Hoheit die Mitglieder des Staatsministerrum ^die ihre Glückwünsche zum bevorstehenden Ge-
burtstag Seiner Königlichen Hoheit überbrachtet».
Anschließend fand aus d.em gleichen Anlaß der Empfang
des Stellvertretenden Kommandierenden Generals ,
Generalleutnants Jsbert , und hiernach einer Abordnung
der Großh . Technischen Hochschule statt , bestehend , auß
dem Rektor Oberbaurat Professor Rehbock, dem Prorek -
tor Geheimen Hofrat Professor Dr . Müller und dem
Professor Dr . Hans Hausrath , die eine Festschrift übe£>
reichten.

Nachmittags gewährte Seine Königliche Hoheit dem
Kaiserlich Ottomanischen Unterrichtsminister Zchukri
Bei und dem Beirat des Türkischen Unterrichtsmini ,
steriums Geheimerat Dr . Schmidt eine Audienz . .„

@tegen Abend begaben Sich Ihre Königlichen Htf-
hciten der Großherzog und die Großherzogin nach
Schloß Eberstein.

Seine Königliche Hoheit der Großherzoa haben an»
läßlich Höchstseines 60 . Geburtstages dem Landesverein
vom Roten Kreuz einen Betrag von 26 000 M . und
dem Verein „Heimatdank" einen solchen von 25 000 M .
gnädigst gespendet.

Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin Luisehaben
gnädigst geruht , der Sammlung für die Grohherzogs -
Geburistags -Spende zugunsten des Roten Kreuzes den
Betrag von 10000 M . zuzuwenden.

Seine Königliche Hlcheit der Großherzog haben gnä-
digst geruht , 'den Verwalter Ludwig Wernigk in
Scheibenhardt zum Gntsvenwalter zu ernennen .

Amsterdam.
Tientsin vom

6 . Juli . „Morning Post" meldet aus
Juli , daß die Mandschttregierung wahr -

Ernennungen, Versetzungen, Zuruhesetzungcn ?c.
der etatmiitzigen Beamten der

Gehaltstarifabteilung, « H bis K
sowie

Ernennungen , Versetzungen :c.
von nichtetatmahigen Beamten .

Aus dem Bereiche des Ministeriums des Grohh . Hauses,
der Justiz «nd des Auswärtige ».

Ernannt :
Oberausseher Joseph Schwarz beim Landesgefängnis Fr « »

bürg zum Wirtschaftsleiter .
Werkmeister Nikolaus Eggenberger beim LondesgefängniU

Freiburg zum Oberaufscher .
Etatmäßig ansestellt :

die Aufseher Artur Bdier und Karl Janh beim Lande?-
gefängnis Mannheim .

Die Beamteneigenschaft verliehen :
der Maschinenschreibet » Anna Grüner beim Amtsgericht

Engen.
Aus dem Bereiche des Ministeriums des Kultus und

Unterrichts .
Die Veamteneigenschaft verliehen :

dem Diener Nikolaus Scheurich beim physiologischen In »
stitut der Universität Heidelberg.

Entlassen auf Antrag :
Wärterin Emma Moser bei der psnchiatrischen und Nerven-

klinik in -Freiburg .
Gestorben :

Diener Jakob Waldenmaier am archäologischen Institut der
Universität Heidelberg.



U« k dem Bereiche des Grohh . Ministeriums dek Inner ».
— Großh . Verwaltungshok . —

ve « ntteneig » » jchaft verliehe « :
Der Aufseherin Emilie Wal » beim polizeilichen ArbettShanS

Aislau ;
der Wärterin Augufte Schmitt bei der Grotzh. Heil - und'

Pflegeanflalt Pforzheim .
— Oberdirektio » des Wasser und Straßenbaues . —

Befördert :
zum Berm ^sfungDasftstenten : der Vermessungsgehilfe Sd -

» nnd Kalk bei dem Bezirksgemneter in Karlsruhe .
— Korst - und Tomänendirektion . —

Etatmiißi « « ngestrllt :
Aorstwmtt Trudpert Zimmermann in Hinterzarten .

.
* * Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben aus

Anlaß des Allerhöchsten Geburtstags gnädigst zu befehlen
geruht :

Die gegen Teilnehmer an dein gegenwärtigen Kriege
gerichteten, noch nicht rechtskräftig erledigten Strafver -
fahren , welche zur Zuständ-igkeit der bürgerlichen Straf -
tx'rfolgungsbehörden oder der auf Grund des Gesetzes
über de« Belagerungszustand an die Stelle badischer Ge¬
richte getretenen außerordentlichen Kriegsgerichte ge-
hören, werden niedergeschlagen, soweit sie vor dem 9 . Juli
dieses Jahres und zugleich vor oder während der Ein -
berufung zu den Fahnen begangene Straftaten nachbe-
zeichnete!' Art zum Gegenstand haben . Die Niederschla -
giiti« tritt nicht «in , wenn der Täter wegen einer Straf -
tat wieder aus dem die Kriegsteilnehmereigenschaft be-
gründenden Verhältnis ausgeschieden ist. Sie erstreckt
sich auch nicht auf Personen , die Kriegsteilnehmer gewor¬
den sind, obgleich sie die Fähigkeit zum Dienste im deut -
scheu Heere oder in der Kaiserlichen Marine gemäß §8 31 ,
84 des Reichsstrafgesetzbuchs, §§ 32 , 33 , 42 des Militär¬
strafgesetzbuchsverloren hatten . Von der Niederschlagung
werden folgende Straftaten betroffen :

1 . alle Übertretungen ,
2. alle Vergehen mit Ausnahme des Verrats militari -

scher Geheimnisse und der vorsätzlichen Zuwiderhandln -
gen gegen § 6 des Höchstpreisgesetzes, gegen § 6 der Be¬
kanntmachung gegen übermäßige Preissteigerung und ge -
Ken § 11 der Verordnung über den Handel mit Lebens¬
und Futtermitteln und zur Bekämpfung des Kettenhan -
dels , ferner der. vorsätzlichen Zuwiderhandlungen gegen
die aus Anlaß des Krieges ergangenen Ausfuhrverbote ,
gegen die §§ 33 und 34 des Kriegssteuergesetzes , gegen die
§§ 76 und- 77 des Besitzsteuergesetzes, gegen § 64 des Ver -
»>ögenssteti«rgesetzes und gegen Artikel 23 des Einkom -
mensteuergesetzes.

3 . die Verbrechen im Sinne der 88 243 , 244 , 264 des
Ueichsstrafgesetzbilchs, bei denen der Täter zur Zeit der
Tat das 21 . Lebensjahr noch nicht vollendet hatte .

Das Justizministerium und , soweit es sich um Verfeh -
Jungen gegen die Zoll - und Steuergesetze handelt , das Fi -
Nanzministerium wird ermächtigt , auch die Strafverfol --

, gung der Vergehen gegen 8 6 des Höchstpreisgesetzes, ge-
gen § 5 der Bekanntmachung gegen übermäßige Preisstei -
oerung und § 11 der Verordnung über den Handel mit
« ebkns- und Futtermitteln und zur Bekämpfung des
Kettenhandels , ferner der vorsätzlichen Zuwiderhandlun -
gen gegen die aus Anlaß des Krieges ergangenen Aus -
suhrvei 'bote , gegen die 88 33 und 34 des Kriegssteuerge -
seh es , gegen die 88 76 und 77 des Besitzsteuergesetzes ,
gegen § 64 des Vermögensstniergcsetzes und gegen Ar -
tikel 23 des Einkommensteuergesetzes niederzuschlagen ,
wenn die Straftat nicht auf niedriger Gesinnung beruht .

Soweit die Niederschlagung von Strafversahren gegent^riegsteilnehnier in andern Fällen angezeigt erscheint,
sollen EinMvorschläge unterbreitet »verden .

Die Ministerien der Justiz ^ des Innern und der Fi -
nansen haben die zur Ausführung dieses Erlasses erfor -
derlichen Anordnungen zu treffen .

* Der Badifche Landesverein der Kaiser Wilhelm - Stiftung
fRr deutsche Invaliden aus dem Kriege 1870/71 hielt vor Kur¬
zem unter Leitung seiens Vorsitzenden des Herrn Geheimen
Regierungsrats Dr . Seidenadel , die diesjährige Versammlung
seines Landesausschusses in Karlsruhe , ab . Nach dem Rechen -
schaftsbericht wurden im abgelaufenen Geschäftsjahre 1916/17761 Invaliden und 657 Hinterbliebene mit einem Gesamt -
auswand von 48 400 M . unterstützt . Die Gesamtsumme der
Unterstützungen seit Bestehen des Vereins belauft sich auf

2 484 769 . M . Da - Vermöge » de» Säitkefcoeitins betrug zuAnfang des Geschäftsjahre « 328 598 M ., auf Schlich desselben8<X) 543 SK. Der Zentrvlfond « hat sich in diesem Jahre von77 504 M . auf 69 562 M . gemindert . Bon der Herausgabeeines gedruckten Jahresberichts steht der Berein der Zeitver -
hältnifse wegen ab. AnterltützungSgefuche sind an die Bezirks¬vereine zu richten. —

Fliegerangriff auf Mannheim und Umgebung .
W .T .B . Stellvertretendes Generalkommando des XIV .

Armeekorps , 7. Juli . (Amtlich .) Heute nacht griffen
feindliche Flieger Mannheim » nid Umgebung
an . Es ist nur geringer Sachschaden angerich -
tet worden , militärischer Sachschaden über »
Haupt nicht . Bei dem Hin - und Rückflug be-
rührten die feindlichen Flieger Karlsruhe ; jedoch
wurden sie b u r ch d. a s Sperrfeuer verjagt , (z.)

Fl » » der Wefiü «NA.
* Grostherzogs -Geburtstagsspendk . Die Ausgestal -

tung der freiwilligen Krankenpflege in ihren weitesten
und feinsten Verzweigungen kann als die Lebensaufgabe
unserer Großherzogin Luise aufgefaßt werden , eine Auf -
gäbe , welche seit nunmehr 58 Jahren nach Breite und.
Tiefe ausgebaut wurde . Die Krönung wird dargestellt
durch die großartigen Erfolge der Krankenpflege in die-
fem Krieg . Wenn nun Großherzog Friedrich II . ge-
stattet hat , daß anläßlich seines 66 . Geburtstages die
ihm gewidmete Spende fcett Zwecken der freiwilligen
Krankenpflege zugeführt wird , so darf hierin ein feiner
Zug der Verehrung für Großherzogin Luise erblickt wer -
den. Ihnen beiden , wie unserem ganzen Fürstenhaus ,
eine Freude zu » lachen , darf darum jeder gewiß fein ,
welcher zu dieser Spent * beiträgt .

* Großherzogs -Geburtstagsspende . Für die anläßlich
d«es 60 . Geburtstages Seiner Königlichen Hoheit des
Großherzogs verstältete Sammlung wurden u ä .
gestiftet : 1000 M . vom Genossenschaftsverband badischer
landwirtschaftlicher Vereinigungen , 1000 M . von der Zen -
tralkasse der baöische » landwirtschaftlichen Ein - und Ver -
kaufsgenossenschaften, 1000 M . von der Geschäftsstelle der
Badischen Futtervermitt 'lung . Ferner spendeten : Ba -
dische Bank 1000 M , Konsul Bielefeld 1000 M , Rhei¬
nische Kreditbank 25 000 M . , Frau Geh . Hofrat Schenk
1000 M . , Bankier Friedrich Straus 1000 .M ., Bankier
M . A . Stroits 5000 M . , F . Wolfs & Sohn 2000 M .

Großherzogliilies Hoftheater . Für das zur Feier des Ge -
burtsfestes Seiner Königliche » Hoheit des Großherzogs ge-
plante Festkonzert wurden an Instrumentalmusik Schu -
berts Oktett op. 166, Mozarts Concertantes Quartett und
Beethovens Septett op 20 gewählt. Dazwischen sind Lieder von
Schubert , gesungen von Frau Pälm -Cordes und Herrn Ziegler ,
eingestreut . Das Festkonzert findet bei kleinen Preisen statt .
Anfairg 148 Uhr .

* Sommerthrater im Städtischen Konzerthaus . Als zweiteNovität der Spielzeit ging gestern Aschers Operette „Der
Soldat der Marie " in Szene - 7 ein Ries Stück ohne
Handlung und Witz, ohne Sinn und Geschmack. Man weiß nicht ,wer mehr zu bemitleiden ist : die drei Au toten B . B u ch -
bindet , Jean Kren und Alfred Schonfeld , deren ver -
« inte geistige Anstrengung keinen besseren Text znstandebrachte ,der Ki ) iii (io n i st, der für seine seichte doch immerhin
erträgliche Musik keine andere Unterlage finden konnte , die
Künstler , die sich krampfhaft abquälten , um wenigstensetwas Stimmung zu erzeugen , oder das P u b l i k u in, das sichdabei unterhalten sollte . Besser als das Stück war die Aufftih -
rung . Das Hauptverdienst kommt dem Orchester zu , dasunter der liebevollen Leitung des Kapellmeisters Schweppesehr klangschön , präzis und sauber spielte . Von den Darstellernist neben Edgar W i ese n d a ng er , der in der Titelrolle
durch Spiel und Gesang beftiedigte , Ernst Herz mit b *~on =
derem Lob zu erwähnen , der die Rolle des pensionierten Smo -
tänzers mit famoser Beweglichkeit verkörperte , ferner AlbertK r a f ft -- L 0 r tzi n g iTambour ) , Mia A d a m - S ch m i e -
t e r (Mariann ) und Johanna M a y e r ( Mariett ) . Eine wenig
glückliche Figur machte Maria Klaus als Marie . Die Chori -
sten sangen kräftig und rein .

Neueste 3 >va § htac $ trt <§ tm .

Juli ,W.T.B. Großes Hauptquartier , 7.
vormittags. ( Amtlich.)

SB c st Ii ch e r Kriegsschauplatz :
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht :

Gute Beobachtnngsmöglichkeit steigerte gestern den Ar -
tillrriekampf in einigen Abschnitten der flandrischen und
Artois -Front zu erheblicher Stärke .
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Kürserliche Rechtspflege.
ß . Streitige Gerichtsbarkeit

56.243 . Pforzheim . Das Kon¬
kursverfahren über das Ver -
mögen des Eisengießers Karl
Wackenhut in Pforzheim -Bröt -
gingen wurde nach Abhal -

tung des Schlußtermins und
Vollzug der Schlntzverteilung
burch Beschlutz ©tiotzfi . Amts -
Derichrs hier vom Heutigen
«nisgehoben .

Pforzheim : 4. Juli 19t7 .
Gerichtsschreiberei

Grohh . Amtsgerichts A 3.

V.250 . Lahr . In dem Kon -
kursverfahren über das Ver -
mögen des Landwirts und
Mälzers Karl Say in Ron -
nenweier ist Termin zur
Abnahme der Schlußrechnung
und zur Erhebung von Ein -
Wendungen gegen das Schluß -
Verzeichnis bestimmt worden
anf :

SamStag 4 . August 1917 ,
vormittags 11 Uhr .

vor dem Großh . Amtsgerichte
zu Labr .

Lahr , 5 . Juli 1917 .
Der Gerichtsschreibrr
Grotzh . Amtsgerichts . *

Strafrechwflkge .
V .257 .321 . Heidelberg .

1 . Der am 27 . Juli 1394 zu
Sulzfeld (Amt Eppingen )
geborene Schirmmachcr

Georg N » ger ,
z . Zt . an unbekannten
Orten ,

2 . der am 7 . April 1892 zu
Ludwigshafen a . Rh . ge-
borene
Gustav Adolf Doberer ,

z . Zt . an unbekannten Orten ,
werden beschuldigt , als Wehr -
Pflichtige in der Absicht, sich
dem Eintritte in den Dienst
des stehenden Heeres oder
der Flotte zu entziehen , ohne
Erlaubnis das Bundesgebiet
verlassen ! oder nach erreich-
tem militärpflichtige » Alter
sich außerhalb des Bundes -
gebietes aufgehalten zu
haben . Vergeben gegen § 140
Abs . 1 Nr . 1 R .Str .G .B .

Dieselben werden auf
Freiing , 14. September >'N7,

vormittags 9 Uhr ,
vor die Strafkammer des

Großh . Landgerichts Heidel -
berg geladen .

Bei unentschuldigtem Aus -
bleibe » werden dieselben auf
Grund der nach § 472 der
Strafprozeßordnung von den
Zivilvorsitzenden der Ersatz -
kommissionen Eppingen und
Ludwigshafen a . Rh . über
die der Anklage zugrunde
liegenden Tatsachen ansge -
stellten Erklärungen verur -
teilt werden .

Heidelberg , ö . Juli 1917 .
Der Großh . I . Staatsanwalt .

VelsM . HMnllilkachungen

MlMMU .
Aus der von Reisihach ' fchen

Stiftung sind die Genüsse
1 II und V mit je 5J4 Wt.
20 Pf . zu vergeben .

Stiftui ^gsberechtigt sind
zu Genuß III :

1 . Angehende , mit guten
Sittenzeugnissen ver¬

Heeresgruppe deutscher Kronprinz . >
Das durchweg lebhafte Feuer verdichtete sich besonder»bei Ceruy , am Aisne —Marne -Äanal und in der westliche»

Champagne .
Räch fchlachtartig einfetzender Artillericwirkung griffe »die Franzosen mit starken Kräften vom Cornillet diS

zum Hochberg an . Südöstlich von Rauro» wurde der An-
griff durch Feuer und im Nahkampf durch Gardetruppe »
abgewiesen . Am Hochberg wurde der Gegner , der in Teil«des vordersten Grabens eingedrungen war, durch krust-vollen Gegenstoß eines hannoverschen Regiments vertrie -
ben. Hier stießen die Franzofen erneut vor und brachen
nochmals ein. Wiederum werden sie durch Gegenangriffund in erbitterte « Kämpfen Mann gegen Mann völlig
zurückgeworfen .

Erkundungsvorstöße am Brimont nnd bei Ceruay -e».
Dormois brachten uns eine größere Zahl von Gesänge ,
nett ein.

Heeresgruppe Herzog Albrecht .
Bei vielfach auflebendem Feuer keine größeren Kampf-

Handlungen .

Bei Tage und bei Rächt war die Flugtätigkeit sehr rege.8 feindliche Flugzeuge und ein Feffelballon wurden ab,
geschaffen. .

Östlicher Kriegsschauplatz .
Front des Generalfeldmarfchalls

Prinzen Leopold von Bayern .
Heeresgruppe des Generalobersten

von B ö h m - E r m o l l i :
Tie Schlacht in Ostgalizien hat gestern zu einer äußerst

blutigen Niederlage der Russen geführt.
Räch mehrstündigem starkem Zcrstörungsfeuer setzteam frühen Morgen der russische Angrisf zwischen K ».

niuchy und Wrykowce ein. Mit immer neu ins Feuer
geworfene« dicht gegliederten Kräften stürmten die russi-
fchen Divisionen gegen unsere Front. Bis zum Mittag
wiederholte der Feind seine Angriffe . Sie find sämtlichunter den schwersten Verlusten zusammengebrochen. Auch
die Verwendung von Panzerkrastwagen blieb für die Ruf-
sen fruchtlos ; sie wurden zerschossen. Gegen die znrück»
flutenden Massen griffen unsere Jagdstaffeln ans der Lust
a« ; bereitgestellte Kavallerie wurde durch Fernfeuer zer-
streut. Später griff der Feind in keine Opfer scheue«-
dem Sturm weiter nördlich bis zur Bahn Zloezow—Tar»
uopol und zwischen Batkow und Zwhzyn an . Auch hie«
kam er nicht vorwärts; überall wurde er geworfen .

Bei Brzezany und Stanislau , sowie an einigen Stelle »im Karpathenvorland find gleichfalls starke russische An»
griffe verlustreich gescheitert.

Erbeutete Befehle in französischer Sprache zeige» , vo»
wem das russische Heer zum Angriff getrieben wurde, de,
ihm keinerlei Erfolg gebracht, es dagegen blutigste Opfex
gekostet hat .

Rheinische , badische , thüringische, sächsische und öster¬
reichisch ungarische Truppen teilen sich in die Ehre deß
Schlachttages.

Front des Gkireraloberstr « Erzherzog
Joseph

Ju den Karpathen vielfach rege Gefechtstätigkeit . A»
mehreren Stellen wurden Vorstöße der Russe» zurückg ^-
wiesen .

Bei der
Heeresgruppe des Generalfeldmar -

fchalls von Mackensen
nnd an der

Mazedonische « Front
ist die Lage ««verändert .

Der Erste Generalquartiermeister : Ludeudorfs .
W . T .B . S t r a ß b u r g i. E>, 7. Juli (Amtlich.) Heute

nacht zwischen 12.30 und 1.30 llhr wurde ein feind-
liches Fliegergeschwader , das vom Westen kam , von den
Flugabwehrbättericn der Festung beschossen. Die feind¬
lichen Flieger setzten ihren Flug in nördlicher und öst -
licher Richtung fort, ohne Bomben abgeworfen zu haben.

Verantwortlich für den Staatsanzeiger und den
redaktionellen Teil :

Chefredakteur C . A m e n d in Karlsruhe .Druck und Verlag : 1G . Brauns che Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .

scheue arme katholische
Eheleute aus den Orten
Weiterdiuaen und Bin -
ningcn , Nach diesen

2 . Angehörige anderer He-
gau - Ritterorte und in
Ermangelung dieser

3 . Untertanen des Groß -
Herzogtums überhaupt .

Die Bedachten erhalten den
Stiftungsgen utz auf Vorlage
des Transcheines der Stan -
desbeamtung und eines Zeug -
niffes ihrers Pfarrers , daß
sie duch ihn eine heilige Messe
für den fel . Stifter lesen
ließen und selbst die heilige
Kommunion empfangen ha -
den ;

zu Genuß V :
t . Hegauische arme Adelige

ohne Unterschied des Ge -
fchlechts .

Sollten sich keine melden :
•2 . Andere arme Adelige

des Großherzogtums und
vorzugsweise jene , welche
eine . Verwandtschaft »nt
einer hegauischen ade»

ligeu Familie nachzu -
weisen vermögen .

Die Gesuche sind mit Zeug »
nissen und den erforderlikbcn
Nachweisen belegt , binnen 9
Dechen bei uns einzureichend

Konstanz , 2. Juli 1917.
Großh . Kerwaltungsrat
der Distriktsstistungen .

Sadil -
ch-

Württembergischr »'
Güterverkehr .

Die zufolge Bekannt -
machungen vom 25. Februar
und 4. März d. I . zum
1 . Mai 1917 verfügte Erhöh »
ung der Stationsfrachtfätze
des Ausnahmetarifs 1 ftir
die Stationen Haidkapelle ,
Mägerkingen , Truchtelfingen
lHohenz . ) , Baienfurt , Tett »
nang und Weingarten ( Mirt -
temö . ) ist hinfällig , weil diese
FroiAsätze zum 1 . April 1917
aufgehoben wurden . 58.259

Karlsruhe, . Ö. Juli 1917.
Grestli . . Generaldirektio «
de» Staatseifeadahae » . .



Nnser Aandeskürst
SrossberZog Lriedricl) II.
beschließt am 9 . Juli , im 36 . Mynat des Völkerringens , sein 60 . Lebensjahr .
Das badische Volk nimmt von ganzem Herzen teil an dieser Geburtstagsfeier .

Auf Vorschlag des Bad . Landesvereins vom Roten Kreuz hat Seine Königliche
Hoheit zu genehmigen geruht , daß aus diesem Anlaß zur Linderung der Not
des Krieges im ganzen Lande gesammelt und die Spenden ihm zur Förderung
der Bestrebungen des Badischen Landesvereins vom Roten Kreuz dargebracht
werden. Wer möchte da sich nicht beteiligen an dieser

Grossberzogs-Seburtstags -Spende !
Wer möchte nicht auch seine Gabe darbringen , seinem Fürsten eine Freude

zu bereiten und zugleich Krankheit und Not in vielerlei Gestalt lindern zu helfen !
Vom 2. bis 9 . Juli liegen in allen bekanntgegebenen Sammelstellen

Sammellisten auf.
Opkertage :

Sonntag , s . Aull . / Ildonwg . 9 . Aull .
D«r Ehrenvorsitzende des Badischen Sandestterems vom Roten Areuz:

Prinz Max vou Bade« .
Der Terriwrialdel «g« cte der Freiwilligen Krankenpflege für das Großherzogtum B"den :

Freiherr von Bodman.
Der Stellvertretende Kommandierende Genera ! des XIV . Armeekorps:

Generalleutnant Jsdert .
Für da» Srzbischöfliche Ordinariat: Für den Evangelischen Oberkirchenrat:
Dr , Th»» a« RSrder , Erzbischof . Präsident vr . Uttel .

Für den Oberrat der Israeliten :
Dr . Mayer , Geh . Oberregierungsrat .

Der Borsitzende des Badischen Landesverein » vom Roten Kreuz :
General Limberger .

Der Borsitzende der Depotabteilung des Badischen Landesvereins vom Roten Kreuz :
Bielefeld , k. u. k. österr.-ungar . Konsul.

Der Generalsekretär de? Badischen Frauenverein » :
Müller, Geheimerat . L .qz

ZWangsversteigermtgen von Grundstücken .
irund stücke Schätzung

.*
Versteigerungstag

1 . Lgb - Str. 3997d : 3 » 19 qm . 353 .
Wohnhaus

2. Lgb . Nr . 13429b : 4 a 31 qm Rintdeimer -
stratz « 58a - Magazin und Stall

z . Lgb . Nr . 4672 » : 7 a 15 qm « achstrahe ftS.
Wohnhaus . .itt Bäckerei

4 . Lgb . Nr . 5928 : 4 a 74 qm . tklauprrchtstrafte
35 . Wohnhaus

5 - Lc,b . Nr . 501 : 5 a Ol qm « tefa « ie „ str . 32
Wohnhaus mit Nebengebäuden . . . . . .

K . Log . Nr . 1448 : 2 « 67 q«> Adterstr . 33 . Wohnh.
und Anbauten . Bis Kriegsausbruch jüdischer
ritueller Gasthof
Wert der Einrichtung

Die Versteigerung findet jeweils vormittags 9 Uhr im Ztatariatsgebäude , Akademiestraße 8,
2 . Stock, Zimmer 13, statt . Mündliche Auskunft gebührenfrei daselbst , Zimmer 10.

Karlsruhe , den 6. Juli 1917 . V249

Groß », . Notariat VI al « Nollkreckungsgericht .

41 000

5800

73315

50000

94 000

90 000
10421

Dienstag , den 31 . Juli 1917 .

Dienstag , den 21 . Aug. 1917 .

Donnerstag , den 23 . Aug 1917 .

Dienstag , den 4. Sept . 1917 .

Donnerstag , den 6 . Sept . 1917 .

Dienstag , den 11 . Sept - 1917 .

450m hoch. Am Eingänge des Ellenbogentales
in erhöhter , freier Lage , eignet sich für längeren und kürzeren Ferienauf¬
enthalt , bei mißigen Preisen und guter , reichlicherVerpflegung .—Sonnige,
windgeschützte Lage , direkt amWaide . Zentralheizung , elektr . Licht . Ge¬
legenheit Z.Liegekuren . Beste Referenzen . FürLungenkrankekeineAufn .
D841 Der Besitzer : Adolf SchwarZf Teleph . 38.

wUrttemb. Schwarzwald « o mitM. •
• Weltbekannter Kur - u . Badeort . KSnigl . Bäder . I
: Gicht , Rheumatismus , Nerventoidon :
: Folgen von KniegsbesohSdigungen . ■
• * 1 I n " J Dampf-, Kohlensäure. U. a. Bäder . :
: Tnsrma -Bader RadiuoKmanat sa»«i- Heugymn. :
. ■ nvi iiiui " " uul Kgrl . Bad Verwaltung ;. .

Sekanntmachnng .
Husioian oofl 8(öulöö *»ncfjmöungen der Staut HOen - BOen .

Folgende städtische Schuldverschreibungen wurden aus die
beigesetzten Termine zur Heimzahlung ausgelost : E .112

I . Auf 1 . Januar 1918.
Bon dem 188f>er 3A »igen Anlegen .

Lit . A zu 2000 M . Nr . 20, 58, 60, 97 , 122, 137, 141, 228 ,
953 , 315, 326 , 328 , 329 , 378, 382 , 386 , 465, 473 , 512, 880 ,
927 , 981 .

Lit . B zu 1000 M . Rr . 1030 , 1049, 1066 , 1096 , 1160, 1483,
1248, 1323 , 1389 , 1367, 1375, 1398 , 1501 , 1505, 1602 , 1606 ,
1629, 1706, 1723 , 1755 , 1758 , 1804, 1931, 1982, 2044 , 2179 ,
2269, 2289, 2298 , 2335, 2372, 2377 , 2510 , 2592 , 2639 , 2640,
2688 , 2727, 2767, 2786 , 2801 , 2811 , 2960, 2956 , 3039 , 3141 ,
8161 , 3216 , 3267 , 3369 .

Lit . C zu 500 M . Ar . 3412 , 3438, .3465, 3459, 3533 , 3664 ,
3748 , 3760 , 3809, 3843 , 3&T7 , 3854 , 3862 , 3927 , 4078 , 4298 ,
4316, 4333 , 4359 , 4456 , 4510, 4533 , 4536 . 4590 , 4620, 4704 ,
4808 , 4811 , 4867 , 4870 , 4898 , 4918 , 4927 , 4<M3 , 4983 .

II . Auf 1. Oktober 1917.
Bon dem 1898er 3yz%ig/tm Anlchru .

Lit . A zu 2000 M . Ar . 21, 23 , 36 , 52 , 85, 122, 172, 310 ,
325.

Lit . B zu 1000 M . Nr . 572 , 589, 720 . 834, 871, 882, 979 ,
1000 , 1120 , 1139, 1196 , 1232 , 1254, 1257 , 1281 , 1315 , 1353,
1446

Ljt . C zu 500 M . Nr . 1515 , 1514 , 1570, 1571, 1594, 1612,
1673 , 1705 , 1742, 1746 , 1836 , 1866, 1936 , 2099 , 2102, 2195 .

Lit . D iu 200 M . Nr . 2318 , 2387 , 2393, 2395 , 2519, 2559 ,
2628, 2633 , 2772, 2779, 2784.

III . Auf 1 . November 1917.
Boa dem 1905er Aulehen.

Die Tilgungssmnme ist bereits durch freihändigen Ankauf
von Schuldverschreibungen gedeckt .

IV . Auf 1 . Dezember 1917.
Bon dem 1908er 4A>igen Anlehen .

Auch hier ist die Tilgungssumme bereits gedeckt durch
freihändigen Ankauf von Schuldverschreibungen.

Bon dr « früher verlosten Stücken stehe« «och aus :

Bon dein 1886er Zeigen Ansehen .
Lit . C Nr . 3508 , verlost auf 1 . Januar 1916.
Lit . ß Nr . Hill , 1281 und Lit . C Nr . 4574 , verlost auf

1 . Januar 1917 .
Bon dem 1898er Anlrhe ».

Lit . B Nr . 1230 , gekündigt auf 1 . Oktober 1914.
Lit . D Nr . 2658 , gekündigt auf 1 . Oktober 1915.
Lit . B Nr . 1339 und Lit . I> Rz> 2374, gekündigt auf

1 . Oktober 1916 .
Die Auszahlung der ausgelosten Schuldverschreibungen

zum Nennwerte mit den Zinsen bis zum Tage der Auslosung
erfolgt gegen Rückgabe der Mäntel und der dazu gehörigen,
noch nicht

'
fälligen Zinsscheinc und Zinsschein-Anweisungen

bei der Stadtkasse Baden -Baden und bei den mit der Ein -
kvsung der Zinssch<>ine betrauten Zahlstellen.

Baden - Baden , den 30 . Juni 1N17 .
Ter Oberbürgermeister .

Städtisch. Konzertes
Samstag . 7 . Juli :

Der Soli der Marie
Anfang 8 Uhr

Sonntag , 8 . Juli :

Der Soldat der Marie
Anfang 7 Uhr E .108

Mehrere ordentliche christl .

Knaben
der . Väter i . Felde stehen ,
werden v . wohlhabendem
Herrn vollständig
sonst i Herrenalb in einer
Penston / wo es reichlichzu
essen gibt, untergebracht .
Man schreibe unt . E. 108

an diese Zeitung
0bn !ehrn . überwachen
würde, wird z .Zder Ferien
gegen Bezahlung gesucht .

werden in der 10. Preuh -Südd .
Älassenlotterie ausgespielt .

I . Ziehung ist am 10 ./11 . Juli .
Lose hierzu kosten :

' /. V. V . Teil
5 .— 10.— 20.— 40. — 4
für alle 5 Klassen zusammen
25.— 50 .— 100 . — 200. —
Haupttreffer kommen heraus
eventl. bis *00 000, 500 000,
300 000, 200 000, 150 000 ,
100 000 , 75 000, 60000 usw

Ludwig Götz
Grotzh . bad. Lolterieeinnehmer
Hebelstraße 11/15 a . Rathau »,

Karlsruhe .

25 Jahre alt , militärfrei , i»
Gemeindeverwaltung u . Le¬

bensmittelversorgung durch-
aus erfahren , sucht ander«
Stellung als 1 . ob« 2 . Nat -
schreiber oder auf Lebensmit -
telamt . Offerten mit . Ge¬
haltsangabe unter E .113 an
Exped. d . Karlsruher Zeitung
erbeten . E .llS

Häufigste Kleinhandels (Laden ) Preise am 30 . Jnni 1917. (Mitgeteilt vom Großh . Statistischen Landesamt.)
Mehl i Brot Bu lter Eier M ilch Suppeneinlagen Fleisch - Fettwaren Speck Kar¬ er Kohlen

Weizen- in Laiben ! £ JÜ r 5 Ä ,ö & ^ Jiievrnfctt U Schweine - s s tof¬ ^ 1 o I - * 3
e e: >§ ■ feln n ? 'S*

Erhebung?- „ ü von :0 ea « <3 S CXtri -jf 'C ;g f 35 es 'S
"

% z B
e e 3:2 © -- 3 *0 -

ort« 3 -
Ol

s BS 750 1500 © N CT* D CO ® i» mit stnochenbeigabe a
OJ-'C

S » <fe SS

l Kilogramm Gramm 1 Kilogr . 1 Stuck 1 Liter 1 Kilogramm 1 Kilogramm llOOÄtg . ILlr . 100 Kilogramm

9 # 9 9 9 9 * 9 9 9 9 * 9 9 9 9 9 9 9 9 3?. 9 9 9 9 9 9 | 9 9 9 9 9 9

Donaueschingen . .
Konstanz . . . .
Stockach . . . .
Überlingen . . . .
Billingen . . . .
Waldshut . . . .

Breisach . . . .

56

56

60

60

50
46

52
48

50

46
44

50

46
46
40
40
44

48

29
30
28
29
30
30

30

58
60
56
58
60
60

60

470

470
470
440
430

520
520

520
520
480

520

26
26
24
25
26
26

25

30

30

32
33
26
30
32
32

34

16
20

15

16

20

60
60
60
60
60

60

56
56
56
56
56

56 99

SO
88
88
88

88

380
360
360
380
380
380

360

320
320
320
320
320
320

320

400 380
300
300
300
300
300

300

280
400
400

280

400

360

440
360

360

360

440
440

440

—

280 440
440
440
440
440
440

1400
1300

1300
1000

1000

32
32
32
32
32

32

430
450
490
500
500

440

620
680
620

660

640

310
380
340
360
360
380

360
Emmendingen . . . 54 40 — 28 56 — — 26 — 34 — 60 56 — 90 380 320 400 380 — — — 440 520 — — 520 ps — — 440 600 330
Freiburg . . . . 60 48 30 60 470 520 26 30 36 22 60 56 88 380 320 400 300 280 — 464 360 440 — 280 440 — — — 44a 670 360
Kebl 64 _ 44 28 56 — 520 26 35 21 60 56 _ 88 380 320 — 300 — 360 440 360 440 — — 440 1200 32 400 460 630 340
Lahr 60 48 — 42 30 60 470 520 26 — 34 20 60 56 88 380 320 100 300 — — — — 440 — — 440 — 32 400 500

600
360

Lörrach — — 48 48 30 CO 440 520 26 30 33 — 60 56 — 88 380 320 — — — — — — — — — — — 32 — 470 : « J
Müllbeim . . . . 60 — 40 40 30 60 470 — 25 — 32 18 60 56 88 380 320 — 300 — — — 360 440 — .— — — — — 440 640 320
Offenburg . . . . — — 48 — 29 58 470 520 26 30 35 20 60 56 — 88 380 320 400 300 — — — 360 440 — — 440 — — 410 — ' 660 330

Baden 56 48 42 30 60 470 520 26 35 21 60 56 88 380 320 400 300 440 — — 440 1200 — 420 480 — 350
Bruchsal . . . . — 48 — 44 30 60 470 520 26 30 36 21 56 56 88 380 320 400 300 280 — — 360 440 — — 440 — 32 420 480 — 350
Durlach . . . . 58 50 44 — 30 60 — — R — — 36 — 60 56 — 88 380 320 400 300 — — — — 440 — — 440 — 32 394 454 624 340
Ettiw.qen . . . 60 50 48 46 30 60 470 520 26 30 35 — 56 88 :!80 320 — 300 — — — — — — — 440 1080 32 — — —

340Karlsruhe . . . . 60 — 46 42 30 60 500 26 30 36 20 60 56 100 88 380 320 400 300 280 — — — — — 280 440 — 410 460 640
Pforzheim . . . . — 48 48 46 30 60 470 520 26 30 36 20 60 56 100 8S 380 320 400 300 280 — — — 410 — 280 440 — 32 400 400 640 340
Rasiml — — 52 — 30 60 470 520 , 26 30 35 21 60 56 — 88 380 320 400 300 280 t — 440 360 440 — 280 440 1000 — 390 470 660 341)

Eberbach . . . . 48 44 40 28 56 470 26 33 60 56 _ 88 380 320 300 400 440 440 - 32 __ _ — 310
Heidelberg . . . . 60 46 — 42 30 60 470 520 26 30 36 22 60 56 88 380 320 400 300 280 — 140 360 440 — 280 440 34a) 32 .",90 450 640 320
Mannheim . . . . — 48 44 40 30 60 — 520 26 30 36 22 60 56 — SS 380 320 400 300 280 — — — — 280 440 — 32 390 450 310
Mosbach . . . . 50 — 44 40 28 56 — 520 26 — 32 20 — 56 100 88 380 320 — 300 — — 460 — — — — — 32 380 — 640 340
Schwetzingen . . . 60 48 — 44 30 60 470 520 26 35 56 88 .380 320 400 300 400 440 ■100 360 440 440 1000 - — — —

Wembein» 64 — 48 42 30 60 — 520 J 26 32 35 21 60 56 100 88 380 320 400 300 — — — 440 440 _ — 32 370 430 6Ä0
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